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Die innowise GmbH auf einen Blick 

 Privates Forschungs- und Beratungsunternehmen mit Sitz in Duisburg 

 Interdisziplinäres Team, bestehend aus 10 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

 Kompetenzfelder sind Innovationsmanagement, Organisations- und Personalentwicklung, 

Instandhaltungsmanagement, Ressourceneffizienz 

 Unsere Kunden sind 

- Unternehmen der privaten Wirtschaft, insbesondere kleine und mittelständische Unternehmen des 

   produzierenden und verarbeitenden Gewerbes (z.B. Ernährungswirtschaft, Metallbe-/-verarbeitung, 

   Automotive) sowie Dienstleistungsunternehmen (z.B. Digitale Wirtschaft, Gesundheitswirtschaft) 

- Ministerien, Verbände und Stiftungen (z.B. EU-Kommission, Bundesministerium für Bildung und 

  Forschung (BMBF), Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi), Bundesministerium für 

  Arbeit und Soziales (BMAS), Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration des Landes NRW (MAIS). 

 Mitarbeiter der innowise sind autorisierte Berater für die Beratungsangebote PIUS-Check, 

Ressourcenkostenrechnung, EcoCockpit, Instandhaltungs-Check der Effizienz-Agentur NRW. 

 innowise ist aktives Mitglied  

- des Forums Vision Instandhaltung (FVI), 

- der Food-Processing Initiative NRW (FPI), 

- des Bundesverbandes der Digitalen Wirtschaft (BVDW), 

- des Zentrums Europäischer Netzwerke für Innovation und Technologie (ZENIT e.V.) 

- der T.I.I. Luxemburg, Europas größte unabhängige Vereinigung von Technologietransfer- und 

   Innovationsmanagementexperten. 
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Unsere Dienstleistungen und Aktivitäten für Ihre Instandhaltung 

 Instandhaltungs-Check: Wir stellen Ihre Instandhaltung auf den Prüfstand! 

 Technische Risikoanalyse: Wir helfen Ihnen, Ihre Risiken frühzeitig zu 
erkennen und systematisch die richtigen Maßnahmen zu ergreifen! 

 Instandhaltungskennzahlen: Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit Kennzahlen Ihre 
Instandhaltung professionell planen und steuern! 

 Instandhaltungsmanagement: Wir machen Ihre Instandhaltung durch 
Strategie-, Organisations- und Personalentwicklung fit! 

 Moderation von Instandhaltungsnetzwerken: Wir vernetzen Sie in den 
Regionen „Märkischer Kreis“, „Ostwestfalen-Lippe“, „Bergisches Städtedreieck“ 
und „Münsterland“ mit Kollegen und Experten der Branche! 

 Durchführung von Schulungen: Wir bilden Sie zu den Themen  
„Kennzahlen der Instandhaltung“ und „Technische Risikoanalyse“ weiter! 
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Der Instandhaltungs-Check legt durch eine gezielte  

Unternehmens-Analyse die Grundlage für ein  

strategisch geplantes Instandhaltungsmanagement. 

Nutzen für Umwelt und Unternehmen: 

 Erhöhung der Gesamtanlageneffektivität 

 Vermeidung ungeplanter Ausfälle  

 Schonung natürlicher Ressourcen 

 Reduzierung der Instandhaltungskosten 

 Reduzierung der Zins- und Lagerkosten 

 Reduzierung der Investitionskosten 

 Schaffung und Sicherung von Arbeitsplätzen  

 Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit 
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Instandhaltungs-Check - praxiserprobt und qualitätsgesichert 

 zusammen mit Unternehmen entwickelt und in über 25 Betrieben durchgeführt 

 Kooperationsprojekt zwischen Unternehmen, Berater und Effizienz-Agentur NRW 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

effizient und effektiv: 

 Dauer ca. 8-15 Projekttage (abhängig von Instandhaltungsgröße und unternehmens-
spezifischen Bedarfen, ggf. Förderung von bis zu 50 % der Beratungskosten) 

 konkrete Optimierungsmaßnahmen und Hilfestellungen zur weiteren Umsetzung 

 Projektdauer rund 3 Monate 

Stärken-Schwächen-Vergleich 25 Unternehmen 
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Vorbereitende Maßnahmen 

Abb.: Beispiel eines Projekt-Steckbriefs 

 Einbindung des Betriebsrats  
(„Vom Initialgespräch bis zur Endberichtpräsentation“) 

 Schaffung von Transparenz vor Beginn des Projektes 
(Projektziele, Projektarbeiten, beteiligte Berater, 
Mitarbeiter usw. z.B. über Aushang, Präsentation, 
Artikel im Intranet oder der Mitarbeiterzeitung) 

 Sicherstellung eines stetigen Informationsflusses 
über Ergebnisse und Arbeitsschritte (Nutzung der im 
Unternehmen üblichen Kommunikationskanäle) 

 Einbindung der Effizienz-Agentur NRW in alle 
wesentlichen Projekttreffen und in den allgemeinen 
Informationsfluss (z.B. Initialgespräch, Zwischen-
ergebnispräsentation, Endberichtpräsentation) 

 Abschluss einer Geheimhaltungsvereinbarung 
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Instandhaltungs-Check  

1. Schritt:  Situationsanalyse im Initialgespräch 

• Unternehmensdaten erfassen 

 
• Kernprozesse definieren 
 
• Instandhaltungsstrategie kennenlernen 

  Erste Analyseschwerpunkte herausarbeiten   
  Ziele und Erwartungen festlegen 
  Kooperationsprojekt: JA / NEIN  
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Instandhaltungs-Check  

2. Schritt:  Stärken-Schwächen- und Motivationsanalyse  
 mit Hilfe von standardisierten Interviews  
 (mit Mitarbeitern der IH sowie der Produktion) 

  Identifizierung der Prozesse mit großem Verbesserungspotenzial 

  Abgleich mit Erwartungen des Unternehmers 

Status-Ermittlung in den Gestaltungsbereichen: 

• Management 

• Organisation 

• Dokumentation 

• Kosten 

• Hilfsmittel  

• Zusammenarbeit und  

• Personal / Qualifikation  
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MS-Excel-Tool „Stärken-Schwächen-Analyse“ 

Standardisierte Mitarbeiterbefragung und Ergebnisanalyse 

Startseite 
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Stärken-Schwächen-Analyse 

Standardisierter Fragebogen für Einzelinterviews 

 Für die automatisierte Auswertung müssen nicht unbedingt alle Fragen des Fragenkatalogs 
beantwortet bzw. bewertet werden. Dies ist allerdings zu empfehlen, um ein umfassendes Bild zu 
erlangen. 

 Die Fragen können auf unternehmensspezifische Anforderungen angepasst sowie neue Fragen 
hinzugefügt werden. Sollten Fragen gelöscht oder zusätzliche Fragen aufgenommen werden, sind 
die Auswertungsformeln anzupassen. 
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Stärken-Schwächen-Analyse 

Exemplarische Ergebnisse zum „Status Quo“ für den Bereich Management 

 Der "Status Quo" wird automatisch in einem Säulendiagramm dargestellt und verdeutlicht im 
Überblick den Homogenitätsgrad der Antworten. 

 Die gewichteten Ergebnisse zur Bewertung des aktuellen "Status Quo" werden ebenfalls 
automatisch generiert und in Tabellenform sowie in einem Stärken-Schwächen-Profil 
dargestellt. 
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Stärken-Schwächen-Analyse 

Exemplarische Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung für den Bereich Management 
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Stärken-Schwächen-Profil  

Exemplarische graphische Darstellung der Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung 
(Zielerreichungsgrade in den einzelnen Gestaltungsbereichen)  
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MS-Excel-Tool „Motivations-Analyse“ 

Standardisierte Mitarbeiterbefragung und Ergebnisanalyse 

Startseite 
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MS-Excel-Tool „Motivationsanalyse“ 
Standardisierte Fragebögen für die Zielgruppen „Führungskräfte“ und „operatives Personal“  
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Instandhaltungs-Check  

3. Schritt:  Dokumentenanalyse und Betriebsrundgang 

 Handlungsempfehlungen für das Unternehmen 

• Prüfung der Erkenntnisse aus den Einzelinterviews vor Ort  
(in Form bilateraler Gespräche) 

•  Aufnahme der Arbeits- und Prozessabläufe 

•  Begutachtung und Bewertung der: 

 Instandhaltungsdokumentation (Maschinenhistorie etc.) 

 eingesetzten Software 
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Betriebsbesichtigung 

Sammeln von Beispielen guter Praxis sowie von verbesserungswürdigen 
Handlungsfeldern 

ACHTUNG:  
Die Fotodokumentation ist ein besonders überzeugendes Instrument bei der Formulierung von 
Handlungsempfehlungen. Bitte erkundigen Sie sich vor dem Betriebsrundgang, ob eine 
Fotodokumentation erlaubt ist! 
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Instandhaltungs-Check  

4. Schritt:  Zwischenergebnispräsentation und  

 Festlegung weiterer Schritte 

 Weitere Projektausrichtung mit Hilfe einer gemeinsamen 
Priorisierung der Handlungsempfehlungen festlegen 

• Fachlicher Abgleich aller Projektpartner 

• Interessensausgleich 

• Projektschwerpunkte herausarbeiten  
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Zusammenfassung der Zwischenergebnisse 
Basis: Dokumentenanalysen, Mitarbeiterbefragung, Interviews, Betriebsbesichtigung etc. 

 Identifikation von Optimierungspotenzialen als Ausgangspunkt 
für die weitere Bearbeitung prioritärer Handlungsfelder 
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Instandhaltungs-Check  

5. Schritt:  Bearbeitung prioritärer Handlungsfelder 

 Unterstützung des Unternehmens / Wissensvermittlung 
 Projektplan 

• Durchführung von Workshops gemäß den Bedarfen des 
Unternehmens, z.B. zu den Themen:  

 Ziele in der Instandhaltung 

 Instandhaltungsstrategien 

 Kennzahlen in der Instandhaltung 

 Kommunikation 

• Beratungsgespräche 

• Projektplan zur Bearbeitung der Handlungsfelder durch die 
Mitarbeiter des Unternehmens 

 



 

 

Think!innowise 

Instandhaltungs-Check  

6. Schritt:  Maßnahmenplanung und Dokumentation 

 Abschlusspräsentation 
 Endbericht inkl. Maßnahmenplan 

• Präsentation der Ergebnisse des IH-Checks 

• Verfassen eines Endberichtes gemäß der 
Dokumentationsvorschriften der Effizienz-Agentur NRW 
(Die Vorlage zur Ergebnisdokumentation wird seitens der EFA 
NRW bereitgestellt) 

• Erstellung eines Maßnahmenplans zur selbstständigen 
Bearbeitung der Handlungsempfehlungen durch das 
Unternehmen 
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Exkurs: 
Technische Risikoanalyse (TRA) 
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TRA – Technische Risikoanalyse für die Instandhaltung 
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 systematische Strukturierung von Maschinen und Anlagen 

 Identifizierung von risikoreichen Elementen technischer Systeme als Basis für die 
Anpassung von Instandhaltungsmaßnahmen 

 Ermittlung von Ausfallursachen und -folgen 

 technische, organisatorische und wirtschaftliche Bewertung von 
Optimierungsmaßnahmen der Instandhaltung 

 Basis für die Optimierung bzw. Erstellung von W+I-Plänen 

 Identifizierung von Systemelementen und Abnutzungsprozessen als Basis für die 
zustandsorientierte Instandhaltung 

TRA – Technische Risikoanalyse für die Instandhaltung 

Einsatzmöglichkeiten und Anwendungsfelder  
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Praxisbeispiel Technische Risikoanalyse (TRA) 

Schritt 3: Risikobewertung 

../../../Vorträge/Efanrw/Fallstudien Risikoanalyse/Eibach/18-12-2006/Technische Risikoanalyse IH Eibach 2.xls
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Projekt-Beispiel Instandhaltungs-Check und 
Technische Risikoanalyse 

Branche Metallbe- und -verarbeitung    
 
Mitarbeiter 400 
 
Produkte Fertigung von technischen Federn und 
 Federungs- und Fahrwerkssystemen 
 
Fokus Organisation der Instandhaltung 
 
Ergebnis Festlegung von Instandhaltungsstrategien und 
 Zielvereinbarungen; 
 Entwicklung von Handlungsanweisungen; 
 Vervollständigung der Maschinenhistorien 
 
Maßnahmen Durchführung einer Technischen Risikoanalyse an der  
 EPS-Anlage (elektr. Pulversprühen) 
 Optimierung der Steuerungstechnik und der Arbeitsabläufe 

Einsparung Verfügbarkeit der Anlage steigerte sich um 5% 

 | Autor: Effizienz-Agentur NRW  
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Ihre Ansprechpartner im Hause der Effizienz-Agentur NRW 

Weitere Informationen zum Instandhaltungs-Check, zum Thema Ressourceneffizienz 

und zur Effizienz-Agentur NRW finden Sie unter:  

www.ressourceneffizienz.de 


